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Das Pfalzklinikum für Psychiatrie und Neurologie AdöR bildet mit seinem 

Verbund von Kliniken und komplementären Einrichtungen das Rückgrat der  

 

> psychiatrischen 

> psychotherapeutischen 

> sozialtherapeutischen und  

> neurologischen  

 

Gesundheitsversorgung in der Pfalz. Mit unseren stationären, teilstationären 

und ambulanten Krankenhausleistungen sind wir an 8 Standorten 

(Klingenmünster, Landau, Speyer, Kaiserslautern, Pir masens (geplant), 

Wörth-Maximiliansau, Rockenhausen, Kusel ) vertreten, hinzu kommen 

komplementäre Einrichtungen und ambulante Angebote an den Standorten 

Klingenmünster, Edenkoben, Dahn, Rodalben, Speyer, Kaiserslautern  

sowie künftig auch Rockenhausen und Maikammer . 

 

Wir behandeln und betreuen Menschen aller Altersgruppen bei Erkrankungen, 

Störungen, Krisen und Behinderungen und unterstützen sie bei der 

Bewältigung von deren Folgen für die Betroffenen selbst, für deren Angehörige 

und für die Gesellschaft. Zentraler Ansatz unserer Leistungen ist die Nutzung  

und die Stärkung der Fähigkeiten und Ressourcen unserer PatientInnen, 

KlientInnen und BewohnerInnen. 

 

Der Krankenhausbereich des Pfalzklinikums besteht aus folgenden 

Einrichtungen 

 

Klinik Landeck in Klingenmünster  mit 

 

> Abteilung für Allgemeinpsychiatrie 

> Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen 

> Abteilung für Gerontopsychiatrie 

> Abteilung für Neurologie mit Radiologie 
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> Interdisziplinäres Schlafzentrum 

> Psychiatrische Institutsambulanz 

> 3 Tageskliniken (z.T. mit Institutsambulanzen in der Region Südpfalz 

(Landau, Wörth-Maximiliansau, Speyer ) 

 

Klinik für Forensische Psychiatrie in Klingenmünster  

 

Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und 

Psychosomatik in Klingenmünster  mit 

 

> Abteilung Kinder 

> Abteilung Jugendliche 

> Abteilung Sozialtherapie mit jugendforensischer Behandlung 

> Institutsambulanz Kinder- und Jugendpsychiatrie 

> Epilepsieambulanz 

> Tagesklinik Kinder- und Jugendpsychiatrie in Kaiserslautern  mit Ambulanz 

> Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie in Pirmasens  (in Planung) 

 

Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern  und 

Rockenhausen  mit 

 

> stationären Bereichen 

> Tageskliniken in Kaiserslautern, Rockenhausen und Kusel mit 

psychiatrischen Institutsambulanzen 

 

Das Pfalzklinikum kommt seiner Verantwortung als öffentlicher Träger dadurch 

nach, dass es zwei wichtige gesundheitspolitische Ziele verbindet: zum einen 

ermöglicht die regionale Struktur der Angebote kurze Wege sowie einen 

engen Kontakt zu Angehörigen, niedergelassenen Ärzten, Therapeuten und 

komplementären Angeboten. Andererseits bieten spezialisierte Stationen am 

Standort Klingenmünster zusätzliche therapeutische Möglichkeiten, so z.B. 

opiatfreien qualifzierten Entzug von illegalen Drogen, verhaltenstherapeutische 
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Programme für Patienten mit Borderline-Störung, Essstörungen bei 

Jugendlichen, die Schlaganfall-Komplexbehandlung u.a. 

 

Besonderer Bedeutung kommt auch den komplementären Angebote wie 

Eingliederungshilfe,  Heilpädagogik, Wohnen und Pflege, berufliche 

Rehabilitation sowie ambulante psychiatrische Pflege- und Betreuungsdienste 

zu, die durch die Einrichtung "Betreuen-Fördern-Wohnen" an verschiedenen 

Standorten angeboten werden und unser Leistungsportfolio i.S. eines 

umfassenden psychiatrischen Hilfe- und Betreuungsangebot ergänzen. 

 

Der vorliegende Qualitätsbericht soll Ihnen als interessierten Leser einen 

Einblick in unsere Arbeit geben, einen Eindruck vermitteln, was wir tun und wie 

wir es tun. Unser Anspruch ist in unserem Leitbild formuliert und behält seine 

Aktualität gerade in Zeiten knapper Sozialkassen und eines beginnenden 

Wettbewerbes auch im Bereich unserer Kernkompetenz: 

 

"Wir stellen unsere Patientinnen und Patienten, unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner in den Mittelpunkt unserer Arbeit." 

 

Daran lassen wir uns messen.  

 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Die Krankenhausleitung, vertreten durch Hr. Bernhard 
Koelber  ist  verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht, ist 
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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A Struktur- und 
Leistungsdaten des 

Krankenhauses 
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Pfalzklinikum für Psychiatrie und Neurologie AdöR W einstraße 100 76889 
Klingenmünster 

Hausanschrift: 

Pfalzklinikum für Psychiatrie und Neurologie AdöR Weinstraße 100 76889 Klingenmünster 
Weinstraße 100 
 
76889  Klingenmünster 

Telefon / Fax 

Fax:  06349/900-1099 

Internet 

E-Mail: mailto:info@pfalzklinikum.de 
Homepage: http://www.pfalzklinikum.de/ 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260730548 

A-3 Standort(nummer) 

01 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

A-4.1 Name des Krankenhausträgers 

Pfalzklinikum für Psychiatrie 

A-4.2 Art des Krankenhausträgers 

� � � freigemeinnützig 
� � � öffentlich 
� � � privat 
� � � Sonstiges 
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

�  Ja 
�  Nein 

Universität:  
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 

� � � Ja 
� � � Nein 
� � � Trifft bei uns nicht zu 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

Es existieren keine fachabteilungsübergreifenden Versorgungsschwerpunkte. 
Fachabteilungsspezifische Versorgungsschwerpunkte sind bei B-[X].2 aufgeführt. 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie/ Arbeitstherapie  
MP58 Ethikberatung/ Ethische 

Fallbesprechung 
 

MP25 Massage  
MP31 Physikalische Therapie/ 

Bädertherapie 
 

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik 
als Einzel- und/ oder 
Gruppentherapie 

 

MP64 Spezielle Angebote für die 
Öffentlichkeit 

 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ 
Logopädie 

 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP00 Sonstiges Sporttherapie i.R. der psychiatrischen Behandlung und 

als freizeitpädagogische Maßnahme 
MP00 *Sonstiges Küche und Waschsalon zum Training alltagspraktischer 

Kompetenzen für psychiatrische Patienten 
MP00 *Sonstiges Freizeitpädagogische Maßnahmen für psychiatrische 

Patienten 
MP00 *Sonstiges Übergreifende psycho-,  milieu- und soziotherapeutische 

Therapiegruppen, an denen Patienten je nach 
Indikationsstellung teilnehmen 

MP00 *Sonstiges Präventionsseminar für gesunden Schlaf 
Tabelle A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

A-10 Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA04 Fernsehraum auf allen Stationen vorhanden 
SA08 Teeküche für Patienten auf jeder Station, dort auch Kühlschrank, 

Getränkeautomaten 
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA12 Balkon/ Terrasse nicht überall verfügbar, aber vielfältige Sitzmöglichkeiten 

im Klinikgelände, Biotop, Parkbänke, Cafeteria mit offenem 
Bereich, Grillplatz 

SA16 Kühlschrank  
SA20 Frei wählbare 

Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

i.d.R. drei Wahlmenüs, davon eins vetetarisch, 
medizinische und kulturelle Diäten auf Wunsch bzw. 
Verordnung, zusätzliches Speiseangebot in der Cafeteria 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(z.B. Mineralwasser) 

Getränkeautomaten für Mineralwasser, Kaffee und Tee auf 
allen Stationen und in den Tageskliniken vorhanden 

SA44 Diät-/ Ernährungsangebot alle medizinisch indizierten Diäten, kulturell bzw. religiös 
motivierte Sonderkost 

SA46 Getränkeautomat siehe SA 21 
SA47 Nachmittagstee/ -kaffee siehe SA 21 
SA22 Bibliothek Patientenbibliothek 
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA23 Cafeteria Cafeteria mit alkoholfreiem Getränkeangebot, 

Speisenangebot, Eis, Kuchen, Imbiss (täglich geöffnet) am 
Standort Klingenmünster 

SA26 Friseursalon  
SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten am Standort Klingenmünster vorhanden 
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 

(Kapelle, Meditationsraum) 
Klinikkapelle mit regelmäßigen Veranstaltungen der 
Klinikseelsorge am Standort Klingenmünster 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Patienten 

Parkplätze bzw. ausgewiesene Besucherparkplätze an 
allen Standorten 

SA31 Kulturelle Angebote  
SA32 Maniküre/ Pediküre  
SA51 Orientierungshilfen Wegeleitsystem an allen Standorten, Ausschilderung im 

öffentlichen Raum 
SA33 Parkanlage parkähnliches Gelände mit landschaftsgärtnerischem 

Konzept in Klingenmünster, Generationengarten in 
Kaiserslautern 

SA52 Postdienst  
SA34 Rauchfreies Krankenhaus  
SA00 Second-Hand-Kleiderladen gut erhaltene Oberbekleidung zu geringen Preisen für 

sozial schwache PatientInnen 
Tabelle A-10: Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Forschungsschwerpunkte im Pfalzklinikum sind insbesondere: 
 
Schlafmedizin 
Borderline-Persönlichkeitsstörungen 
Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitäts-Syndrom bei Heranwachsenden 
Essstörungen 
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A-11.2 Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Nr. Akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten 

Kommentar/Erläuterungen 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Der Ärztliche Direktor Prof. Steinberg ist Mitglied der 
Medizinischen Fakultät an der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz. Darüber hinaus gibt es mehrere 
Lehrbeauftragte an der Universität Mainz und an der 
Universität Koblenz-Landau. 
Der Chefarzt des Pfalzinsituts für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, 
Dr. Brünger erfüllt einen Lehrauftrag an der Universität 
Koblenz-Landau. Therapeuten des Pfalzinstituts füllen 
darüber hinaus Lehr- und Supervisionstätigkeiten am 
Insitut für Klinische Verhaltenstherapie (IFKV) in Bad 
Dürkheim sowie am Weiterbildungsinstitut für 
Psychologische Psychotherapeuten durch. 

FL03 Studierendenausbildung 
(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Das Pfalzklinikum ist Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz. Es bestehen 
Ausbildungsvereinbarungen mit den Lehrstühlen für 
Psychiatrie der Universität Koblenz-Landau und der 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg im 
Zusammenhang mit der Approbation zum 
Psychologischen Psychotherapeuten. 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit 
mit Hochschulen und Universitäten 

Zusammenarbeit mit der Universität Koblenz-Landau auf 
dem Gebiet der Schlafmedizin, mit der Johannes-
Gutenberg-Universität Mainz zu Borderline-
Persönlichkeitsstörungen und Essstörungen im 
Jugendalter. 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-
/multizentrischen 
klinischwissenschaftlichen Studien 

Aktuell Mitarbeit in der Arzneimittelüberwachung in der 
Psychiatrie 

FL08 Herausgeberschaften 
wissenschaftlicher Journale 

Prof. Steinberg ist Mitglied im Wissenschaftlicher Beirat 
der Zeitschrift "Somnologie - Schlafforschung und 
Schlafmedizin", sowie "Musikpsychologie - Jahrbuch der 
Deutschen Gesellschaft für Musikpsychologie". 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen 
Heilberufen 

Kommentar/Erläuterungen 

HB01 Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin 

Südpfälzisches Zentrum für Pflegeberufe in Kooperation mit 
dem Klinikum Landau-Südliche Weinstraße mit insgesamt 
120 Ausbildungsplätzen 
außerdem staatlich anerkannte Weiterbildungsstätte für 
Praxisanleiter und Fachpflege Psychiatrie 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

623 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Vollstationäre Fallzahl 
Fallzahl 9486 

Ambulante Fallzahl 
Fallzählweise --- 
Quartalszählweise 13992 
Patientenzählweise --- 
Sonstige Zählweise --- 
Tabelle A-13: Fallzahlen des Krankenhauses 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 
Ärztinnen/Ärzte insgesamt (außer 
Belegärzte) 

80 
Vollkräfte 

incl. leitende Ärzte 

- davon Fachärztinnen/-ärzte 35 
Vollkräfte 

�

Belegärztinnen/-ärzte (nach §121 
SGB V) 

0 
Personen 

�

Ärztinnen/Ärzte, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

1 
Vollkräfte 

Internist, der als interner Konsiliar eingesetzt ist, 
gleichzeitig als Notfallmediziner 

Tabelle A-14.1: Ärzte 

A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

309 
Vollkräfte 

�%&�������
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Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

17 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen 
(Zweijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

25 
Vollkräfte 
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Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden 
Basiskurs) 

16 
Vollkräfte 
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Hebammen/Entbindungspfleger 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle A-14.2: Pflegepersonal 
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B Struktur- und 
Leistungsdaten der 

Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen 
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B-1 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie (2960) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Prof. Dr. med. Reinhard Steinberg 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Weinstraße 100 
76889 Klingenmünster 

Telefon: 06349/900-2000 

Fax: 06349/900-2099 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen z. B. durch 
Alkohol oder andere Suchtmittel 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen 
 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend 
 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  
Tabelle B-1.2 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 
MP01 Akupressur  
MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  
MP53 Aromapflege/ -therapie  
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ Arbeitserprobung  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  
MP11 Bewegungstherapie  
MP57 Biofeedback-Therapie  
MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ 

Überleitungspflege 
 

MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstraining/ 
Kognitives Training/ Konzentrationstraining 

 

MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ Theatertherapie/ 
Bibliotherapie 

 

MP27 Musiktherapie  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Psychodedukation 
MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
 

MP62 Snoezelen  
MP63 Sozialdienst  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Angehörigen 
 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch 

erkrankte Personen 
in Form von neurologischen 
Konsilleistungen aus dem eigenen Haus 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  
MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/ 

Angebot ambulanter Pflege/ Kurzzeitpflege 
 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

 

Tabelle B-1.3 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA18 Telefon  
SA45 Frühstücks-/ Abendbuffet Frühstücksbuffet auf 2 Stationen 
SA25 Fitnessraum  
SA49 Fortbildungsangebote/ Informationsveranstaltungen  
Tabelle B-1.4 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1650 

B-1.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

609 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F20 336 Schizophrenie 
F33 265 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 
F43 205 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 
F25 132 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. 

krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung 
F32 121 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
F60 116 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, 

z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 
F31 78 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger 

Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 
F10 73 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
F06 60 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder 

einer körperlichen Krankheit 
F70 45 Leichte Intelligenzminderung 
Tabelle B-1.6 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Hauptdiagnosen nach ICD 

Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F33.2 34 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 
psychotische Symptome 

F60.31 106 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ 
F70.1 42 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die 

Beobachtung oder Behandlung erfordert 
Tabelle B-1.6 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Weitere Kompetenzdiagnosen nach ICD 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz  

Art der Ambulanz  Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung  

Angebotene Leistungen  Kommentar/Erläuterungen  

VP01 Diagnostik und 
Therapie von 
psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
Substanzen z. B. 
durch Alkohol oder 
andere Suchtmittel 

VP02 Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften 
Störungen 

VP03 Diagnostik und 
Therapie von 
affektiven Störungen 

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz 
nach § 118 SGB V  

Psychiatrische 
Institutsambulanz 
Allgemeinpsychiatrie 

VP07 Diagnostik und 
Therapie von 
Intelligenzstörungen 

 

Tabelle B-1.8 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 



��
����
�	
�	
�����������	
�
�����	
������	
�
����� �
������

�#������

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-1.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-1.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� Alle aufgeführten 
Geräte/Ausstattungen sind im 
Haus zentral verfügbar, nicht 
alle in der Fachabteilung 
selbst. 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�� �

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �� �

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigk
eit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

�  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA28 Schlaflabor  �  
AA29 Sonographiegerät/Dopp

lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 

 �  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

 �  

AA59 24 h EKG-Messung  �  
AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des 

Magens 
�  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA00 Raum zur 
Durchführung der 
Elektrokrampftherapie 
mit entsprechender 
Ausrüstung 

 �  

AA00 Lichttherapiegerät  �  
Tabelle B-1.11 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Apparative Ausstattung 
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B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  18,2 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 11,3 Vollkräfte �
Tabelle B-1.12.1: Ärzte 

B-1.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 
AQ51 Psychiatrie und 

Psychotherapie 
Volle Weiterbildungsermächtigung zum Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie 

Tabelle B-1.12.1.2 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Ärztliche Fachexpertise 

B-1.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF02 Akupunktur  
ZF36 Psychotherapie  
ZF39 Schlafmedizin  
Tabelle B-1.12.1.3 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Zusatzweiterbildungen 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

71 
Vollkräfte 

umfasst auch Heilerziehungspfleger, 
Erzieher, Sozialpädagogen im Pädagogisch-
pflegerischen Dienst 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

1 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen 
(Zweijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

11 
Vollkräfte 

umfasst auch Altenpflegehelfer sowie 
Heilerziehungspflegehelfer mit einjähriger 
Ausbildung 

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden 
Basiskurs) 

2 
Vollkräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle B-1.12.2: Pflegepersonal 

B-1.12.2.2 Fachweiterbildungen 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ10  Psychiatrische Pflege  
Tabelle B-1.12.2.2 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Fachweiterbildungen 

B-1.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  
ZP01 Basale Stimulation  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
Tabelle B-1.12.2.3 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Zusatzqualifikationen 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP34 Deeskalationstrainer und 

Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager und 
Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkraft (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin  
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und Sportpädagogin 
 

Tabelle B-1.12.3 Abteilung für Allgemeinpsychiatrie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-2 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen (2950) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Prof. Dr. med. Reinhard Steinberg 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Weinstraße 100 
76889 Klingenmünster 

Telefon: 06349/900-2500 

Fax: 06349/900-2599 
mailto:info@pfalzklinikum.de 
http://www.pfalzklinikum.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen z. B. durch Alkohol oder andere 
Suchtmittel 

Qualifizierter Entzug bei Alkohol- und 
Medikamentenabhängigkeit, 
Motivationsbehandlung ,Opiatfreier, 
akukpunkturgestützter Entzug von illegalen 
Drogen 

Tabelle B-2.2 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP01 Akupressur  
MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ 

-seminare 
 

MP53 Aromapflege/ -therapie  
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ 

Arbeitserprobung 
 

MP07 Beratung/ Betreuung durch 
Sozialarbeiter 

 

MP08 Berufsberatung/ 
Rehabilitationsberatung 

Vertragliche Regelung mit einer Fachklinik für 
Alkoholentwöhnung der Deutschen Rentenversicherung 
zur direkten Übernahme von Patienten nach erfolgter 
qualifzierter Entgiftung und Motivationsbehandlung 

MP11 Bewegungstherapie  
MP15 Entlassungsmanagement/ 

Brückenpflege/ Überleitungspflege 
 

MP59 Gedächtnistraining/ 
Hirnleistungstraining/ Kognitives 
Training/ Konzentrationstraining 

 

MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ 
Theatertherapie/ Bibliotherapie 

im Rahmen der Ergotherapie 

MP27 Musiktherapie  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 
 

MP34 Psychologisches/ 
psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

 

MP63 Sozialdienst  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung 

und Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP65 Spezielles Leistungsangebot für 

Eltern und Familien 
Möglichkeit der Unterbringung von Kindern während des 
stationären Entzugs von illegalen Drogen 

MP42 Spezielles pflegerisches 
Leistungsangebot 

pflegerisches Angebot für chronisch mehrfach abhängige 
Patienten 

MP68 Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/ Angebot 
ambulanter Pflege/ Kurzzeitpflege 

 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

Tabelle B-2.3 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA18 Telefon  
SA25 Fitnessraum  
SA49 Fortbildungsangebote/ Informationsveranstaltungen  
Tabelle B-2.4 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 

Fachabteilung 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1424 

B-2.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F10 858 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
F12 216 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der Hanfpflanze 

wie Haschisch oder Marihuana 
F11 199 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium 

verwandt sind (Opioide) 
F15 76 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch andere anregende Substanzen, 

einschließlich Koffein 
F13 17 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel 
F19 17 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen 

oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen 
F43 12 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 
F20 10 Schizophrenie 
F14 7 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Kokain 
G62 7 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 
Tabelle B-2.6 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Hauptdiagnosen nach ICD 
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Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F10.3 535 Alkoholentzugssyndrom, Qualifizierte Entzugsbehandlung 
F11.3 185 Opiatentzugssyndrom, Qualifizierte Entzugsbehandlung 
F12.3 204 Cannabisentzugssyndrom, Qualifizierte Entzugsbehandlung 
F15.3 69 Amphetaminentzugssyndrom, Qualifizierte Entzugsbehandlung 
Tabelle B-2.6 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Weitere Kompetenzdiagnosen nach ICD 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz  

Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung  

Angebotene Leistungen Kommentar/Erläuterungen  

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz 
nach § 118 SGB V 

Suchtambulanz VP01 Diagnostik und 
Therapie von 
psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
Substanzen z. B. durch 
Alkohol oder andere 
Suchtmittel 

 

Tabelle B-2.8 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-2.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-2.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-2.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� Alle nachfolgend genannten 
apparativen Ausstattungen 
sind nicht direkt in der 
Abteilung vorhanden, sondern 
stehen zentral zur Verfügung. 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�� �

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �� �

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigk
eit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

�  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA28 Schlaflabor  �  
AA29 Sonographiegerät/Dopp

lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 

 �  

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

 �  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA59 24 h EKG-Messung  �  
Tabelle B-2.11 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Apparative Ausstattung 
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B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  5,2 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 2 Vollkräfte �
Tabelle B-2.12.1: Ärzte 

B-2.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
Tabelle B-2.12.1.2 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Ärztliche Fachexpertise 

B-2.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen  
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF02 Akupunktur  
ZF36 Psychotherapie  
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung  
Tabelle B-2.12.1.3 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Zusatzweiterbildungen 

B-2.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

21 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 1 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 2 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 1 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-2.12.2: Pflegepersonal 

B-2.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ10  Psychiatrische Pflege  
Tabelle B-2.12.2.2 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Fachweiterbildungen 
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B-2.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
Tabelle B-2.12.2.3 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Zusatzqualifikationen 

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP34 Deeskalationstrainer und 

Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager und 
Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkraft (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP36 Entspannungspädagoge und 
Entspannungspädagogin/Entspannungstherapeut und 
Entspannungstherapeutin/Entspannungstrainer und 
Enspannungstrainerin (mit psychologischer, therapeutischer und 
pädagogischer Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und 
Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und Feldenkraislehrerin 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und Sportpädagogin 
 

Tabelle B-2.12.3 Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-3 Interdisziplinäres Schlafzentrum (3700) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Prof. Dr. med. Reinhard Steinberg 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Weinstraße 100 
76889 Klingenmünster 

Telefon: 06349/900-2115 

Fax: 06349/900-2189 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VX00 Schlafmedizin Diagnostik und Therapie aller Schlafstörungen 
Tabelle B-3.2 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse Präventionsseminar zum Thema 

gesunder Schlaf 
MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 
Patienten und Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
Tabelle B-3.3 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 

Fachabteilung 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer nur Einzelzimmer 
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Zwei Einzelzimmer nutzen eine gemeinsame 

Nasszelle 
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA18 Telefon  
SA25 Fitnessraum zentrale Einrichtungen nutzbar 
SA49 Fortbildungsangebote/ 

Informationsveranstaltungen 
 

Tabelle B-3.4 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

937 

B-3.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 
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B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G47 646 Schlafstörung 
F51 151 Schlafstörung, die keine körperliche Ursache hat 
G25 39 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung 

bzw. Bewegungsstörung 
F33 27 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 
F32 24 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
I10 12 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
E66 9 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 
F41 � 5 Sonstige Angststörung 
F43 � 5 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 
F25 � 5 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. 

krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung 
Tabelle B-3.6 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Hauptdiagnosen nach ICD 

Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G47.3 617 Schlafbezogene Atmungsstörungen 
G25.8 31 Motorische Störungen im Schlaf (incl. Restless-Legs syndrom und 

Periodische Bewegungsstörungen im Schlaf) 
Tabelle B-3.6 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Weitere Kompetenzdiagnosen nach ICD 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-3.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-3.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-3.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� Alle aufgeführten 
Geräte/Ausstattungen sind 
zentral verfügbar, nicht alle in 
der Fachabteilung selbst. 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�� �

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �� �

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigk
eit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

�  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA28 Schlaflabor  �  
AA29 Sonographiegerät/Dopp

lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 

 �  

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

 �  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA59 24 h EKG-Messung  �  
Tabelle B-3.11 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Apparative Ausstattung 
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B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  1,1 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 1,1 Vollkräfte �
Tabelle B-3.12.1: Ärzte 

B-3.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ23 Innere Medizin  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
Tabelle B-3.12.1.2 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Ärztliche Fachexpertise 

B-3.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF36 Psychotherapie  
ZF39 Schlafmedizin  
Tabelle B-3.12.1.3 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Zusatzweiterbildungen 

B-3.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

3 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 1 
Vollkräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle B-3.12.2: Pflegepersonal 

B-3.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 
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B-3.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
Tabelle B-3.12.2.3 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Zusatzqualifikationen 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 
 

SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 
 

Tabelle B-3.12.3 Interdisziplinäres Schlafzentrum: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-4 Abteilung für Gerontopsychiatrie (2951) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Markus Fani 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Weinstraße 100 
76889 Klingenmünster 

Telefon: 06349/900-2600 

Fax: 06349/900-2699 
mailto:info@pfalzklinikum.de 
http://www.pfalzklinikum.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VP10 Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen 
Versorgung von demenziellen Erkrankungen sowie 
affektive Störungen jenseits der  Altersgrenze von 65 
Jahren. 

Tabelle B-4.2 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  
MP53 Aromapflege/ -therapie  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP11 Bewegungstherapie  
MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ Überleitungspflege  
MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstraining/ Kognitives Training/ 

Konzentrationstraining 
 

MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ Theatertherapie/ Bibliotherapie im Rahmen der 
Ergotherapie 

MP27 Musiktherapie  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Psychoedukation 
MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ 

Psychosozialdienst 
 

MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP62 Snoezelen  
MP63 Sozialdienst  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 

und Angehörigen 
 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  
MP51 Wundmanagement  
MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/ Angebot ambulanter 

Pflege/ Kurzzeitpflege 
 

MP00 Lichttherapie  
Tabelle B-4.3 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 

Fachabteilung 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA43 Abschiedsraum  
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten Niedrigstbetten zur Vermeidung von 

Stürzen 
SA18 Telefon  
SA49 Fortbildungsangebote/ 

Informationsveranstaltungen 
 

Tabelle B-4.4 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
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B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-4.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

901 

B-4.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G30 253 Alzheimer-Krankheit 
F06 96 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder 

einer körperlichen Krankheit 
F33 86 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 
F07 75 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 
F10 60 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
F32 60 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
F01 51 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung 

oder Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 
F43 50 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 
F20 30 Schizophrenie 
F25 26 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. 

krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung 
Tabelle B-4.6 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Hauptdiagnosen nach ICD 

Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F00 253 Demenz bei Alzheimer-Krankheit (G30.-+) 
F31 14 Bipolare affektive Störung im Alter 
Tabelle B-4.6 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Weitere Kompetenzdiagnosen nach ICD 

B-4.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz  

Art der Ambulanz  Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung  

Angebotene Leistungen Kommentar/Erläuterungen  

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz 
nach § 118 SGB V  

Gerontoambulanz VP10 Diagnostik und 
Therapie von 
gerontopsychiatrischen 
Störungen 

 

Tabelle B-4.8 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-4.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-4.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-4.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� Die nachfolgend aufgeführten 
Geräte sind nicht in der 
Abteilung, sondern zentral 
nutzbar. 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�� �

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �� �

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigk
eit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

�  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA28 Schlaflabor  �  
AA29 Sonographiegerät/Dopp

lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 

 �  

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerä
t mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

�  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

 �  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA59 24 h EKG-Messung  �  
AA63 72h-Blutzucker-

Messung 
 �  

Tabelle B-4.11 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Apparative Ausstattung 
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B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  6,6 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 4 Vollkräfte �
Tabelle B-4.12.1: Ärzte 

B-4.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ22 Hygiene und Umweltmedizin  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
Tabelle B-4.12.1.2 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Ärztliche Fachexpertise 

B-4.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF02 Akupunktur  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF36 Psychotherapie  
Tabelle B-4.12.1.3 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Zusatzweiterbildungen 

B-4.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

30 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 3 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 7 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 3 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-4.12.2: Pflegepersonal 

B-4.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ10  Psychiatrische Pflege  
Tabelle B-4.12.2.2 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Fachweiterbildungen 
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B-4.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-4.12.2.3 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Zusatzqualifikationen 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach 

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 
 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-4.12.3 Abteilung für Gerontopsychiatrie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-5 Abteilung für Neurologie (2800) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Uwe Pfeiffer 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Weinstraße 100 
76889 Klingenmünster 

Telefon: 06341/900-2700 

Fax: 06341/900-2799 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  
VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 

Erkrankungen 
 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen  
VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen 

Erkrankungen 
 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 

Gehirns 
 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns  
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  
VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend 

das Zentralnervensystem betreffen 
 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten 
des Zentralnervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus z. B. von Hirnnerven 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des Muskels 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen 

 

VN20 Spezialsprechstunde  
Tabelle B-5.2 Abteilung für Neurologie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen  
MP01 Akupressur  
MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  
MP53 Aromapflege/ -therapie  
MP06 Basale Stimulation  
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ Arbeitserprobung  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  
MP11 Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/ oder Kinder)  
MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ Überleitungspflege  
MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstraining/ Kognitives Training/ 

Konzentrationstraining 
 

MP21 Kinästhetik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse  
MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ 

Psychosozialdienst 
 

MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP63 Sozialdienst  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 

und Angehörigen 
 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  
MP51 Wundmanagement  
MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/ Angebot ambulanter 

Pflege/ Kurzzeitpflege 
 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
Tabelle B-5.3 Abteilung für Neurologie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA18 Telefon  
SA25 Fitnessraum zentrales Angebot nutzbar 
SA49 Fortbildungsangebote/ Informationsveranstaltungen  
Tabelle B-5.4 Abteilung für Neurologie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1454 

B-5.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G40 188 Anfallsleiden - Epilepsie 
I63 142 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 
G45 90 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte 

Störungen 
G35 87 Multiple Sklerose 
G20 83 Parkinson-Krankheit 
G62 56 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 
H81 36 Störung des Gleichgewichtsorgans 
G30 34 Alzheimer-Krankheit 
G51 33 Krankheit des Gesichtsnervs 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

R55 26 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 
Tabelle B-5.6 Abteilung für Neurologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
1-208 2574 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 

(evozierte Potentiale) 
1-207 2128 Messung der Gehirnströme - EEG 
3-200 914 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
3-800 765 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
1-204 276 Untersuchung der Hirnwasserräume 
3-802 270 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 

Kontrastmittel 
1-206 237 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 
3-203 106 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 

Kontrastmittel 
8-98b 68 Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten 

Schlaganfalls 
3-052 24 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 
Tabelle B-5.7 Abteilung für Neurologie: Prozeduren nach OPS 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-5.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-5.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-5.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� �

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�� �

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �� �

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigk
eit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

�  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA22 Magnetresonanztomogr
aph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

�� Kooperation mit dem 
Vinzentius-Krankenhaus 
Landau 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA28 Schlaflabor  � siehe interdisziplinäres 
Schlafzentrum 

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 

 �  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA41 Gerät zur 
Durchflusszytometrie/F
ACS-Scan 

Gerät zur 
Zellzahlmessung und 
Zellsortenunterscheidu
ng in Flüssigkeiten 

�  

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potentiale im 
Nervensystem, die 
durch eine Anregung 
eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden 

�  

AA52 Laboranalyseautomate
n für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur 
Messung von 
Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen 

�� �

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

 �  

AA59 24 h EKG-Messung  �  
AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des 

Magens 
�  

Tabelle B-5.11 Abteilung für Neurologie: Apparative Ausstattung 
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B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  8,9 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 3,9 Vollkräfte �
Tabelle B-5.12.1: Ärzte 

B-5.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ42 Neurologie  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  
Tabelle B-5.12.1.2 Abteilung für Neurologie: Ärztliche Fachexpertise 

B-5.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF02 Akupunktur  
ZF23 Magnetresonanztomographie  
ZF36 Psychotherapie  
ZF38 Röntgendiagnostik  
Tabelle B-5.12.1.3 Abteilung für Neurologie: Zusatzweiterbildungen 

B-5.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

25 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 2 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-5.12.2: Pflegepersonal 

B-5.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ10  Psychiatrische Pflege  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

Tabelle B-5.12.2.2 Abteilung für Neurologie: Fachweiterbildungen 

B-5.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-5.12.2.3 Abteilung für Neurologie: Zusatzqualifikationen 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach 

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 
 

SP34 Deeskalationstrainer und 
Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager und 
Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkraft (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP36 Entspannungspädagoge und 
Entspannungspädagogin/Entspannungstherapeut und 
Entspannungstherapeutin/Entspannungstrainer und 
Enspannungstrainerin (mit psychologischer, therapeutischer und 
pädagogischer Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und 
Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und Feldenkraislehrerin 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin  
SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-5.12.3 Abteilung für Neurologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-6 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik (3000) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Michael Brünger 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Weinstraße 100 
76889 Klingenmünster 

Telefon: 06349/900-3000 

Fax: 06349/900-3099 
mailto:info@pfalzklinikum.de 
http://www.pfalzklinikum.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen 

und wahnhaften Störungen 
Altersgrenzen 5 bis 18 Jahre 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren 

Altersgrenzen 5 bis 18 Jahre 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen Altersgrenzen 5 bis 18 Jahre 
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen Altersgrenzen 5 bis 18 Jahre 
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und 
Jugend 

Altersgrenzen 5 bis 18 Jahre 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation 
psychischer, psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kindes- 
und Jugendalter 

Altersgrenzen 5 bis 18 Jahre 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik Tagesklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie in Kaiserslautern 

Tabelle B-6.2 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: 
Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare z.B. Elterntraining, Hotline zum Thema 

Essstörungen 
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ Arbeitserprobung  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP11 Bewegungstherapie  
MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ 

Überleitungspflege 
 

MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstraining/ Kognitives 
Training/ Konzentrationstraining 

 

MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ Theatertherapie/ 
Bibliotherapie 

 

MP27 Musiktherapie  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  
MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
 

MP63 Sozialdienst  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Angehörigen 
 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien  
MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch 

erkrankte Personen 
Epilepsieambulanz 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot pädagogisch-pflegerische Angebote 
MP00 Sonstiges Hotline zu Essstörungen 
MP00 Sonstiges Schule während des Aufenthaltes 
Tabelle B-6.3 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: Medizinisch-

pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA18 Telefon  
SA25 Fitnessraum  
SA49 Fortbildungsangebote/ Informationsveranstaltungen  
SA53 Schuldienst  
SA00 Sonstiges Abenteuerspielplatz für Kinder 
Tabelle B-6.4 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: Nicht-medizinische 

Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

520 

B-6.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

169 

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F90 165 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer 
überschießenden Aktivität einhergeht 

F92 78 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und des Gefühlslebens 
F43 74 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 
F91 57 Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. aufsässiges 

Benehmen 
F32 32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
F50 29 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 
F94 21 Störung sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit oder Jugend 
F12 20 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der Hanfpflanze 

wie Haschisch oder Marihuana 
F41 17 Sonstige Angststörung 
F84 16 Tiefgreifende Entwicklungsstörung 
Tabelle B-6.6 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: Hauptdiagnosen nach 

ICD 

Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F93 15 Depressive Störungen, Ängste und Zwänge im Kinder- und Jugendalter 
F50.0 29 Essstörung, stationäres Angebot für Kinder- und Jugendliche 
F60.31 10 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung, Borderline Typ, Dialektisch 

behaviorale Therapie für Adoleszenten (DBT A) 
F92.8 48 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen 
F98 8 Ausscheidungsstörungen 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F70.1 � 5 Intelligenzstörung 
G40 200 Epilepsie, Behandlung in Epilepsieambulanz 
Tabelle B-6.6 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: Weitere 

Kompetenzdiagnosen nach ICD 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz  

Art der Ambulanz  Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung  

Angebotene Leistungen Kommentar/Erläuterungen  

VP02 Diagnostik und Therapie 
von Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 

VP05 Diagnostik und Therapie 
von 
Verhaltensauffälligkeiten 
mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

VP07 Diagnostik und Therapie 
von Intelligenzstörungen 

VP08 Diagnostik und Therapie 
von 
Entwicklungsstörungen 

VP09 Diagnostik und Therapie 
von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen 
mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend 

VP11 Diagnostik, Behandlung, 
Prävention und 
Rehabilitation 
psychischer, 
psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter 
Störungen im 
Säuglings-, Kindes- und 
Jugendalter 

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz 
nach § 118 SGB V  

Institutsambulanz 
Pfalzinstitut (IAP) 

VN05 Diagnostik und Therapie 
von Anfallsleiden 

am Standort 
Klingenmünster sowie 
in der Tagesklinik für 
Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 
Kaiserslautern 

Tabelle B-6.8 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: Ambulante 
Behandlungsmöglichkeiten 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-6.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-6.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor � Audiometriegerät in der 
Tagesklinik Kaiserslautern 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� Die aufgeführten 
Geräte/Ausstattungen sind im 
Haus zentral verfügbar, 
jedoch nicht alle innerhalb der 
Fachabteilung. 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�� �

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �� �

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigk
eit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

�  

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA28 Schlaflabor  �  
AA29 Sonographiegerät/Dopp

lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfun
g 

 �  

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potentiale im 
Nervensystem, die 
durch eine Anregung 
eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden 

�  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

 �  

AA59 24 h EKG-Messung  �  
Tabelle B-6.11 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: Apparative 

Ausstattung 
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B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  16,5 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 6,0 Vollkräfte �
Tabelle B-6.12.1: Ärzte 

B-6.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie  
Tabelle B-6.12.1.2 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: Ärztliche 

Fachexpertise 

B-6.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF36 Psychotherapie  
Tabelle B-6.12.1.3 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: 

Zusatzweiterbildungen 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

79 
Vollkräfte 

Pädagogisch-Pflegerischer Dienst, umfasst 
Pflegepersonal mit dreijähriger Ausbildung, 
Erzieher, Sozialpädagogen und 
Heilerziehungspfleger 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

1 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen 
(Zweijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

3 
Vollkräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden 
Basiskurs) 

4 
Vollkräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle B-6.12.2: Pflegepersonal 

B-6.12.2.2 Fachweiterbildungen 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ10  Psychiatrische Pflege  
PQ00 Fachkraft für Kinder- und Jugendpsychiatrie  
Tabelle B-6.12.2.2 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: 

Fachweiterbildungen 

B-6.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
Tabelle B-6.12.2.3 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: 

Zusatzqualifikationen 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach 

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 
 

SP34 Deeskalationstrainer und 
Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager und 
Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkraft (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP38 Freizeit- und Erlebnispädagoge und Freizeit- und 

Erlebnispädagogin/Freizeit- und Erlebnistherapeut und Freizeit- 
und Erlebnistherapeutin (mit psychologischer, pädagogischer 
oder therapeutischer Vorbildung) 

 

SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin  
SP09 Heilpädagoge und Heilpädagogin  
SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutin 
 

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und 
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und 
Gestaltungstherapeutin/Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP45 Sozialtherapeut und Sozialtherapeutin (z. B. DFS)  
Tabelle B-6.12.3 Pfalzinstitut - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik: Spezielles 

therapeutisches Personal 
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B-7 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern 
(2960k) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Gudrun Auert 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Albert-Schweitzer-Str. 64 
67655 Kaiserslautern 

Telefon: 0631/5349-0 

Fax: 0631/5349-2209 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen z. B. durch 
Alkohol oder andere Suchtmittel 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen 
 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  
Tabelle B-7.2 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ 

Fachabteilung 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -

seminare 
 

MP53 Aromapflege/ -therapie  
MP06 Basale Stimulation  
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ 

Arbeitserprobung 
 

MP07 Beratung/ Betreuung durch 
Sozialarbeiter 

 

MP08 Berufsberatung/ 
Rehabilitationsberatung 

Berufliche Integration für psychisch Kranke 

MP11 Bewegungstherapie  
MP15 Entlassungsmanagement/ 

Brückenpflege/ Überleitungspflege 
 

MP59 Gedächtnistraining/ 
Hirnleistungstraining/ Kognitives 
Training/ Konzentrationstraining 

 

MP21 Kinästhetik  
MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ 

Theatertherapie/ Bibliotherapie 
 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP27 Musiktherapie  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 
Ambulante Angebote zu Entspannung, Akupunktur, 
Ergotherapie, vorstationäre Behandlung zur 
Vermeidung vollstationärer Aufenthalte 

MP34 Psychologisches/ 
psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

 

MP37 Schmerztherapie/ -management im Rahmen der psychotherapeutischen Behandlung 
MP63 Sozialdienst  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 

Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

Entlassungsvorbereitung für Patienten und Angehörige, 
Ernährungsgruppen nach BELA 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie auch ambulant 
MP65 Spezielles Leistungsangebot für 

Eltern und Familien 
im Rahmen eines Projektes "Kinder psychisch kranker 
Eltern" Erziehungsberatung in Zusammenarbeit mit den 
Erziehungsberatungsstellen 

MP42 Spezielles pflegerisches 
Leistungsangebot 

Seniorengruppen, Haushaltstraining, soziales 
Kompetenztraining, Genussgruppen u.a. 

MP51 Wundmanagement  
MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/ Angebot 
ambulanter Pflege/ Kurzzeitpflege 

Zusammenarbeit mit Altenpflegeeinrichtungen, mit 
Einrichtungen der Wiedereingliederung, vor allem der 
konzerneigenen Einrichtung "Betreuen-Fördern-
Wohnen" 
Ausbildung für Mitarbeiter der Telefonseelsorge 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Möglichkeiten für Selbsthilfegruppen für psychisch 
kranke Menschen, für ihre Arbeit Räume der Klinik in 
Anspruch zu nehmen  

MP00 Schematherapie bei 
posttraumatischen 
Belastungsstörungen 

 

Tabelle B-7.3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer im Bedarfsfall, aus therapeutischen Gründen 
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer Mutter-Kind-Behandlung, wenn indiziert 
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA18 Telefon  
SA45 Frühstücks-/ Abendbuffet Konzept sozialer Tisch 
SA25 Fitnessraum  
SA49 Fortbildungsangebote/ 

Informationsveranstaltungen 
Fortbildungsreihe für die Öffentlichkeit zu aktuellen 
Themen zur seelischen Gesundheit  

Tabelle B-7.4 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-7.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1517 

B-7.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

212 
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B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F10 337 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
F20 203 Schizophrenie 
F43 183 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 
F32 122 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
F25 106 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. 

krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung 
F33 91 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 
F19 67 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen 

oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen 
F06 58 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder 

einer körperlichen Krankheit 
F60 57 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, 

z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 
F07 40 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 
Tabelle B-7.6 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-7.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz  

Art der Ambulanz  Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung  

Angebotene Leistungen Kommentar/Erläuterungen  

VP01 Diagnostik und Therapie 
von psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
Substanzen z. B. durch 
Alkohol oder andere 
Suchtmittel 

VP02 Diagnostik und Therapie 
von Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 

VP03 Diagnostik und Therapie 
von affektiven 
Störungen 

VP05 Diagnostik und Therapie 
von 
Verhaltensauffälligkeiten 
mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz 
nach § 118 SGB V  

Psychiatrische 
Institutsambulanz 

VP10 Diagnostik und Therapie 
von 
gerontopsychiatrischen 
Störungen 

 

Tabelle B-7.8 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-7.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-7.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-7.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� EKG-Gerät ohne Ergometrie 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA00 Ausstattung zur 
Elektrokrampftherapie 
(EKT) 

 �  

AA00 Sauerstoffgerät  �  
Tabelle B-7.11 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Apparative Ausstattung 
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B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  12,3 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 3,5 Vollkräfte �
Tabelle B-7.12.1: Ärzte 

B-7.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 
AQ22 Hygiene und Umweltmedizin  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
Tabelle B-7.12.1.2 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Ärztliche Fachexpertise 

B-7.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF02 Akupunktur  
ZF36 Psychotherapie  
Tabelle B-7.12.1.3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Zusatzweiterbildungen 

B-7.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

43 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 4 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 2 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-7.12.2: Pflegepersonal 

B-7.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ02  Diplom  
PQ03  Hygienefachkraft  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ06  Master  
PQ10  Psychiatrische Pflege  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

Tabelle B-7.12.2.2 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Fachweiterbildungen 

B-7.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-7.12.2.3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Zusatzqualifikationen 

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach 

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 
 

SP34 Deeskalationstrainer und 
Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager und 
Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkraft (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und Sportpädagogin 
 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-7.12.3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Kaiserslautern: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-8 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen 
(2960r) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Gudrun Auert 

Kontaktdaten 

Hausanschrift 

Krankenhausstraße 10 
67806 Rockenhausen 

Telefon: 06361/4595-0 

Fax: 06361/4595-499 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen z. B. durch Alkohol oder andere 
Suchtmittel 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 

 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik Tagesklinik am Standort Rockenhausen, 
weitere Tagesklinik Weibergraben 1, 66869 
Kusel, Tel. 06381-920980, Fax 06381-
9209811 

Tabelle B-8.2 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -

seminare 
 

MP53 Aromapflege/ -therapie  
MP06 Basale Stimulation  
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ 

Arbeitserprobung 
 

MP07 Beratung/ Betreuung durch 
Sozialarbeiter 

 

MP11 Bewegungstherapie  
MP15 Entlassungsmanagement/ 

Brückenpflege/ Überleitungspflege 
 

MP59 Gedächtnistraining/ 
Hirnleistungstraining/ Kognitives 
Training/ Konzentrationstraining 

 

MP21 Kinästhetik  
MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ 

Theatertherapie/ Bibliotherapie 
 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP27 Musiktherapie  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP34 Psychologisches/ 
psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

 

MP37 Schmerztherapie/ -management im Rahmen der Psychotherapie 
MP63 Sozialdienst  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 

Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie auch ambulant 
MP42 Spezielles pflegerisches 

Leistungsangebot 
Seniorengruppen, Haushaltstraining, soziales 
Kompetenztraining, Genussgruppen u.a. 

MP51 Wundmanagement  
MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/ Angebot 
ambulanter Pflege/ Kurzzeitpflege 

Zusammenarbeit mit Altenpflegeeinrichtungen, mit 
Einrichtungen der Wiedereingliederung, vor allem der 
konzerneigenen Einrichtung "Betreuen-Fördern-
Wohnen" 
Ambulanter psychiatrischer Pflege- und 
Betreuungsdienst als eigenes Angebot 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

 

MP00 Hippotherapie  
Tabelle B-8.3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 

Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer nur bei therapeutischer Indikation 
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ 
Familienzimmer 

nur bei therapeutischer Indikation 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA09 Unterbringung Begleitperson im Einzelfall 
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA18 Telefon  
SA45 Frühstücks-/ Abendbuffet Konzept des "sozialen Tisches" 
SA25 Fitnessraum  
SA49 Fortbildungsangebote/ 

Informationsveranstaltungen 
Fortbildungsreihe für die Öffentlichkeit zu aktuellen 
Themen aus dem Bereich der seelischen Gesundheit 

Tabelle B-8.4 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-8.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1083 
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B-8.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

376 

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F10 241 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
F43 132 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 
F33 129 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 
F20 121 Schizophrenie 
F60 65 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, 

z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 
F32 59 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 
F25 54 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. 

krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung 
F19 51 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen 

oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen 
F06 30 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder 

einer körperlichen Krankheit 
G30 26 Alzheimer-Krankheit 
Tabelle B-8.6 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-8.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-8.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-8.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-8.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� Über die internistische 
Abteilung im gleichen Haus 
verfügbar 

AA10 Elektroenzephalographi
egerät (EEG) 

Hirnstrommessung �� �

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA00 Sauerstoffgerät  �  
Tabelle B-8.11 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Apparative Ausstattung 
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B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  11,0 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 3,5 Vollkräfte �
Tabelle B-8.12.1: Ärzte 

B-8.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
Tabelle B-8.12.1.2 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Ärztliche Fachexpertise 

B-8.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF36 Psychotherapie  
Tabelle B-8.12.1.3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Zusatzweiterbildungen 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

32 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 5 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 1 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 1 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-8.12.2: Pflegepersonal 

B-8.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ06  Master  
PQ10  Psychiatrische Pflege  
Tabelle B-8.12.2.2 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Fachweiterbildungen 
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B-8.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-8.12.2.3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Zusatzqualifikationen 

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach 

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 
 

SP34 Deeskalationstrainer und 
Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager und 
Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkraft (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin  
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und Sportpädagogin 
 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-8.12.3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Rockenhausen: Spezielles therapeutisches Personal 
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C Qualitätssicherung 
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C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate 

 
Leistungsbereich Fall-

zahl 
Dokumenta-
tionsrate (%) 

Kommentar/ 
Erläuterung des 
Krankenhauses 

Ambulant erworbene Pneumonie 7 100  
Aortenklappenchirurgie, isoliert    
Cholezystektomie    
Dekubitusprophylaxe 261 80,8  
Geburtshilfe    
Gynäkologische Operationen    
Herzschrittmacher-Aggregatwechsel    
Herzschrittmacher-Implantation    
Herzschrittmacher-Revision/ 
-Systemwechsel/-Explantation 

   

Herztransplantation    
Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation    
Hüft-Endoprothesenwechsel und 
-komponentenwechsel 

   

Hüftgelenknahe Femurfraktur    
Karotis-Rekonstruktion    
Knie-Totalendoprothesen- 
Erstimplantation 

   

Knie-Endoprothesenwechsel und 
-komponentenwechsel 

   

Kombinierte Koronar- und 
Aortenklappenchirurgie 

   

Koronarangiographie und perkutane 
Koronarintervention (PCI) 

   

Koronarchirurgie, isoliert    
Mammachirurgie    
Lebertransplantation    
Leberlebendspende    
Nieren- und Pankreas-(Nieren-) 
transplantation 

   

Nierenlebendspende    
Lungen- und Herz- 
Lungentransplantation 

   

 

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Leistungsbe-

reich (LB) und 

Qualitäts-

indikator (QI) 

Kennzahl-

bezeich-

nung 

Bewertung 

durch 

Strukt. 

Dialog 

Vertrauens-

bereich 

Ergebnis 

(Einheit) 

Zähler/ 

Nenner 

Referenz-

bereich 

(bundes-

weit) 

Kommentar/ 

Erläuterung 

der 

BQS/LQS 

Kommentar/ 

Erläuterung 

des Kranken-

hauses 

Dekubitusp
rophylaxe: 
QI1 

Patienten 
mit 
Dekubitus 

8 0,0%-1,6% 0,0% 0/223 nicht 
definiert 
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Veränderu
ng des 
dekubitusst
atus 
während 
des 
stationären 
Aufenthalts 
bei 
Patienten 
ohne 
Dekubitus 
bei 
Aufnahme 

Grad 2 bis 
4 bei 
Entlassun
g 

Dekubitusp
rophylaxe: 
QI 2 Neu 
aufgetreten
e 
Dekubitalul
zera Grad 
4 

Bei 
Patienten 
ohne 
Dekubitus 
bei 
Aufnahme 

8 0,0%-
16,41% 

0.0% 0/223 Sentinel 
Event 

  

LB 2: QI 1         
LB 2: QI 2         
…         
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 
SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
Leistungsbereich Kommentar/Erläuterungen 
Schlaganfall Für das Jahr 2008 wurden 151 Schlaganfallbehandlungen gemeldet. 
Neonatalerhebung  trifft nicht zu 
Tabelle C-2: Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
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C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-
Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

DMP Kommentar/Erläuterungen 
Das Krankenhaus nimmt an keinen DMP teil! 
Tabelle C-3: Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen 
vergleichenden Qualitätssicherung 

 
Leistungsbereich  
Bezeichnung des 
Qualitätsindikators 

 

Ergebnis  
Messzeitraum  
Datenerhebung  
Rechenregeln  
Referenzbereiche  
Vergleichswerte  
Quellenangabe zu einer 
Dokumentation des Quali-
tätsindikators bzw. des 
Qualitätsindikatoren-Sets 
mit Evidenzgrundlage 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 
SGB V 

Leistungsbereich  Mindest- 
menge 

Erbrachte 
Menge 

Ausnahme- 
tatbestand 

Kommentar/Erläuterungen  

Das Krankenhaus erbringt in keinem für die Mindestmengenvereinbarung relevanten Leistungsbereich 
Leistungen! 
Tabelle C-5: Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen 
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
(„Strukturqualitätsvereinbarung“) 

Nr. Vereinbarung Kommentar/Erläuterungen 
In diesem Krankenhaus fallen keine Leistungen an für die Beschlüsse des Gemeinsamen 
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung existieren! 
Tabelle C-6: Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“) 
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D Qualitätsmanagement 
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D-1 Qualitätspolitik 

Grundlage der Qualitätspolitik des Pfalzklinikums wie auch für die tägliche Arbeit aller MitarbeiterInnen 
und Führungskräfte ist das Leitbild. Das Leitbild trifft zentrale Aussagen zu den Themen 
Selbstverständnis, Haltung, Behandlung und Betreuung, Zusammenarbeit, Führungsverständnis, 
Personalentwicklung, Ökonomie und Qualitätsmanagement. Es endet mit dem programmatischen 
Schlusssatz zur Kundenorientierung: "Unsere beste Empfehlung sind zufriedene Patientinnen und 
Patienten, Bewohnerinnen und Bewohner." 
 
Die Qualitätspolitik des Pfalzklinikums folgt dem Grundsatz, dass Qualitätsmanagement ein 
umfassender Ansatz zur Führung eines Unternehmens ist. Deswegen nutzt das Pfalzklinikum seit dem 
Jahr 2000 das Modell der European Foundation of Quality Management (EFQM). Dieses umfasst alle 
wichtigen Perspektiven, die für eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Organisation notwendig 
sind. Angesichts der hohen gesellschaftlichen Verantwortung eines psychiatrischen Krankenhauses 
gegenüber seinen vielfältigen Anspruchsgruppen (PatientInnen, Angehörigenverbände, 
Kommunalpolitik, Kostenträger, Gesundheitspolitik u.a.) ist der umfassende Excellence-Ansatz des 
EFQM-Modells, gerade auch unter Berücksichtigung von Partnerschaften, Kooperationen und 
gesellschaftsbezogenen Ergebnissen für die Qualitätsentwicklung, besonders geeignet. 
 
Das Pfalzklinikum nimmt am Zertifizierungsverfahren nach KTQ teil. Im Jahr 2005 wurde das Zertifikat 
nach dem Katalog der Version 4.1 erstmals erreicht, im Jahr 2008 die Rezertifzierung nach dem 5.0-
Katalog. Das Pfalzklinikum hat aktiv an der Weiterentwicklung des Verfahrens mitgearbeitet, um eine 
Einbeziehung der Klinik für Forensische Psychiatrie in die Zertifizierung zu realisieren. Dies konnte im 
Rahmen der Rezertifizierung 2008 erfolgreich umgesetzt werden. 
Die Einbeziehung aller Bereiche des Pfalzklinikums in das Qualitätsmanagement ist ein weiteres 
zentrales Anliegen unserer Qualitätspolitik. Deshalb nutzen wir die Dynamik, die gerade auch im 
Vorfeld der KTQ-Fremdbewertung entsteht, für eine breite Verankerung des Qualitätsgedankens bei 
den MitarbeiterInnen und Führungskräften. 
 
Eine kontinuierliche Verbesserung auf dem Weg zur Excellence erfordert immer wieder die 
konsequente Anwendung des PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act), d.h. des Regelkreises von Planen, 
Umsetzen, Überprüfen und Verbessern. Die Implementierung und Anwendung von Check-
Instrumenten ist deshalb ein weiterer wichtiger Bestandteil unserer Qualitätspolitik. So wurde im Jahr 
2008 ein System von internen Audits eingeführt. Die Aufgaben von internen Auditoren wird von den 
Qualitätsbeauftragten der einzelnen Einrichtungen wahrgenommen, die die Audits in jeweils anderen 
Bereichen des Pfalzklinikums durchführen. Dies ist neben der QM-Funktion im engeren Sinne ein 
wichtiger Beitrag zu einer  Organisationskultur, die Transparenz, Kooperation und gegenseitiges 
Lernen ermöglicht. 
 
Ein wichtiges Element der Qualitätspolitik ist das Mangement von Innovation und Entwicklung. In 
diesem Zusammenhang hat das Pfalzklinikum Strukturen und Prozesse geschaffen, die eine 
systematische Strategie- und Qualitätsentwicklung auf der Ebene des Gesamtunternehmens wie auch 
auf der Ebene der einzelnen Einrichtungen gewährleisten.  
 
Um die Aktivitäten und Ergebnisse unseres Qualitätsmanagements wirkungsvoll zu kommunizieren, ist 
im Pfalzklinikum eine Stabsstelle für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit eingerichtet, die mit dem 
Qualitätsmanagement des Hauses eng zusammenarbeitet. Für die Öffentlichkeitsarbeit nach innen 
und außen werden verschiedene Medien genutzt, wie z.B. die vierteljährlich erscheindende 
Mitarbeiterzeitung, das Internet, das Intranet, sowie vielfältige Informationsveranstaltungen für die 
Öffentlichkeit, die durch eine intensive Pressearbeit begleitet werden. 
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D-2 Qualitätsziele 

Präambel 

 
Die hier formulierten Qualitätsziele konkretisieren das Leitbild in Bezug auf die Kernleistungen des 
Pfalzklinikums. Gegenüber unseren gesellschaftlichen Anspruchsgruppen wirken die Qualitätsziele im 
Sinne einer Selbstverpflichtung.  
Die Qualitätsziele verdeutlichen diese auch den Führungskräften und MitarbeiterInnen. Sie stellen ein 
integratives und übergreifendes Zielsystem des Pfalzklinikums dar und bilden gemeinsam mit den 
Hauptstrategien eine wichtige Grundlage für die Unternehmensentwicklung. 
Aus Platzgründen sind im folgenden lediglich die Themen der Qualitätsziele dargestellt. Den 
kompletten Text finden Sie auf unserer Website. 

Aufgaben und Leistungsspektrum 

 
Als Teil eines Netzwerkes behandeln und betreuen wir im Pfalzklinikum bedarfsgerecht und 
differenziert. 
 

Menschenbild und Ethik 

 
Wir achten das Recht auf Selbstbestimmung der PatientInnen und BewohnerInnen und nutzen alle 
Möglichkeiten, deren Eigenverantwortung zu fördern. 
 
Wenn PatientInnen oder BewohnerInnen die Verantwortung für sich und ihr Tun nicht mehr 
übernehmen können, gehen wir besonders sorgfältig vor. 
 

Behandlung und Betreuung 

 
Wir schaffen ein freundliches und vertrauensvolles Klima im Umgang mit PatientInnen und 
BewohnerInnen und wahren deren persönliche Sphäre. 
 
Wir behandeln und betreuen nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Methoden und 
überprüfen diese kontinuierlich 
 
An dem gemeinsamen Ziel einer erfolgreichen Betreuung und Behandlung wirken im Pfalzklinikum alle 
Berufsgruppen eng zusammen. 
 
Wir arbeiten aktiv zusammen mit Personen und Institutionen aus dem Umfeld der Patienten. 
 
Damit sich die PatientInnen und BewohnerInnen bei uns wohl fühlen, streben wir einen hohen 
Standard unserer Hotel- und Serviceleistungen an. 
 

Mitarbeiterorientierung und Führungsverständnis 

 
Damit MitarbeiterInnen ihre Potenziale optimal einsetzen können, stärken wir die 
Personalentwicklungsverantwortung unserer Führungskräfte. 
 
Wir nutzen das Thema Gesundheitsförderung als einen systematischen Lernprozess der gesamten 
Organisation, den Führungskräfte und MitarbeiterInnen sowohl im Sinne der PatientInnen und 
BewohnerInnen, als auch für ihre eigene Gesundheit und Leistungsfähigkeit gestalten. 
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Qualität, Wirtschaftlichkeit, Ökologie 

 
Wir arbeiten nach einem umfassenden und durchgängigen Qualitätsmanagementsystem. 
 
Wir setzen Personalressourcen und Sachmittel bei der Behandlung und Betreuung effektiv und 
effizient ein. 
 
Wir verbinden unsere Verantwortung gegenüber der Umwelt mit der Förderung der Lebensqualität von 
PatientInnen, BewohnerInnen und MitarbeiterInnen. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Im Pfalzklinikum werden vielfältige Instrumente des Qualitätsmanagements eingesetzt. Beispielhaft 
seien hier einige wichtige genannt: 
 
Audits 
 
Neben den o.g. Selbst- und Fremdbewertungen wurde ein System von internen Audits implementiert. 
Im Jahr 2008 wurden insgesamt 20 Dienstleistungs, Prozess- und Systemaudits durchgeführt. Diese 
Zahl wird im Jahr 2009 auf 27 steigen. Als interne Auditoren fungieren die mehr als 30 
Qualitätsbeauftragten der Einrichtungen, die jeweils zu zweit ein Audit durchführen und bei der Vor- 
und Nachbereitung durch die Stabsstelle Qualitätsmanagement unterstützt werden. Die Auditoren 
werden in für sie jeweils fremden Bereichen eingesetzt. 
 
Befragungen 
 
Seit dem Jahr 2000 werden alle 3 Jahre große Befragungen von Patienten und Bewohnern sowie von 
deren Bezugspersonen, von zuweisenden Ärzten und Psychotherapeuten und von Mitarbeitern 
durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Befragungen werden über geeignete Medien und Formen mit den 
Befragten diskutiert und Verbesserungsaktivitäten abgeleitet. Diese Aktivitäten gehen systematisch in 
die Qualitätsentwicklungsplanungen ein und werden in den Einrichtungen und auf Konzernebene 
umgesetzt. Die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung werden darüber hinaus mit Referenzwerten aus 
einer anerkannten Benchmarkdatenbank verglichen. 
 
Nationale Expertenstandards 
 
Im Pfalzklinikums werden die Nationalen Expertenstandards zu den Themen Dekubitusprophylaxe, 
Sturzprophylaxe und Entlassungsmanagement umgesetzt. 
 
Dokumentenlenkung 
 
Für alle QM-relevanten Dokumente ohne direkten Patientenbezug gibt es ein Konzept der 
Dokumentenlenkung. Dieses definiert Dokumentenkategorien, Verantwortlichkeiten, 
Darstellungskonventionen sowie den Prozess der Erstellung, Freigabe und Aktualisierung der 
Dokumente. Alle aktuell geltenden Dokumente sind für MitarbeiterInnen über das Intranet problemlos 
erreichbar. 
 
Prozessmanagement 
 
Alle Prozesse, die im Pfalzklinikum ablaufen, insbesondere die Kernprozesse der 
Patientenbehandlung, sind mit der Methode der ereignisorientierten Prozessketten (EPK) oder mit 
anderen Dokumenten, z.B. Checklisten, Verfahrens- oder Arbeitsanweisungen o.a. beschrieben. Auf 
diese Weise wird das Prinzip der Patientenorientierung umgesetzt, da sich alle Prozesse am Weg des 
Patienten durch das Krankenhaus orientieren. 
 
Medizincontrolling 
 
Das Medizincontrolling wird derzeit konzeptionell weiterentwickelt. Neue Schwerpunktaufgabe ist die 
Vorbereitung des Pfalzklinikums auf das neue Entgeltsystem, das nach KHRG 
(Krankenhausfinanzierungsreformgesetz) bis 2013 umgesetzt werden soll. In diesem Zusammenhang 
sind die weitgehende Standardisierung und Digitalisierung der Dokumentation sowie die Lieferung von 
Qualitätsindikatoren und Messziffern, die die Strukturen, die Prozesse und die Ergebnisse der 
medizinischen Kernleistung beschreiben, wichtige Themen. 
 
Risikomanagement 
 
Das Pfalzklinikum betreibt ein Risikomanagement, um vorhandene Risiken bei der 
Patientenbehandlung, aber auch bei der Unternehmensführung systematisch zu identifizieren, zu 
bewerten und wenn möglich, zu minimieren. Als Werkzeug der Identifikation von Risiken wurde ein 
Meldesystem von Fehlern und Beinahe-Fehlern rund um die Medikation flächendeckend eingeführt. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

 
Die Qualitätsprojekte des Pfalzklinikums sind Gegenstand der Qualitätsentwicklungsplanungen, die 
sowohl für den Gesamtkonzern als auch für die einzelnen Kliniken und Abteilungen festgelegt wurden. 
Die Leitung von Qualitätsprojekten wird in Form von als wichtiger Bestandteil der 
Führungskräfteentwicklung genutzt. So übernehmen die Mitglieder des Klinikumvorstandes wichtige 
Konzernprojekte, die Teilnehmer der Führungskräftetrainings für das mittlere Management Projekte in 
ihrem Verantwortungsbereich.  
 
Im folgenden werden beispielhaft einige Projekte genannt: 
 
Projekte zur Produktentwicklung 
 
> Neubau und Inbetriebnahme der Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie in Kaiserslautern 
> Inbetriebnahme einer Forensischen Ambulanz 
> Aufbau eines ambulanten psychiatrischen Pflege- und Betreuungsdienstes (appb) an den 
Standorten Klingenmünster und Rockenhausen 
> Projekt zur Weiterentwicklung der psychiatrischen Institutsambulanz mit dem Schwerpunkt Ausbau 
der aufsuchenden Tätigkeit 
 
 
Projekte zur Personalentwicklung 
 
> Führungskräftetrainings für das obere und das mittlere Management 
> Weiterentwicklung des Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gesprächs zum Zielvereinbarungsgespräch 
> Etablierung einer Personalentwicklungskonferenz 
> Projekte zur Bewältigung des demografischen Wandels 
> Teilnahme am landesweiten Projekt "Gesund Psychiatrisch Pflegen" (GePP) 
 
 
Projekte der internen Optimierung von Strukturen und Prozessen 
 
> Einführung der elektronischen Patientenakte in einer Entwicklungspartnerschaft mit Siemens 
> Etablierung eines einheitlichen, IT-gestützten Aufnahme- und Entlassungsmanagements 
> Inbetriebnahme des Aufnahme-, Ambulanz- und Informationszentrums (Integration von Ambulanz, 
stationärer Aufnahme für die Erwachsenenpsychiatrie und Anlaufstelle für Patienten, Angehörige und 
Besucher in einer Einheit in Klingenmünster) 
 
 
Projekte zur Verbesserung der Kundenorientierung 
 
> umfangreiches bauliches Sanierungsprogramm am Standort Klingenmünster 
> Einsatz von "grünen" Damen in der Klinik Kaiserslautern und in der Neurologie 
> Einführung eines flächendeckenden Beschwerdemanagementsystems 
> Entwicklung und Umsetzung eines milieutherapeutisch fundierten Landschaftskonzeptes am 
Standort Klingenmünster 
> Umbau des alten Freischwimmbades zu einem Biotop 
> Verringerung der Arztbrieflatenz 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Das Pfalzklinikum baut sein Qualitätsmanagement seit dem Jahr 2000 kontiuierlich aus. Grundlage ist 
das EFQM-Modell. So wurde die erste EFQM-Selbstbewertung im Jahr 2001, weitere in den Jahren 
2003, 2004 und 2007 durchgeführt. Die dabei erzielten Ergebnisse verbesserten sich kontinuierlich. 
  
Außerdem ließ sich der Krankenhausbereich (SGB V) des Pfalzklinikums im Jahr 2005 erstmals nach 
dem Verfahren der KTQ zertifizieren und erreichte, dass dem Klinikum am 20.12.2005 von der KTQ 
bescheinigt wurde, dass "das Qualitätsmanagementsystem des Krankenhauses in besonderer Weise 
den Anforderung der KTQ-Kriterien entspricht". Im Jahr 2008 wurde die Rezertifizierung nach dem 
anspruchsvolleren 5.0-Katalog mit einem weiter verbesserten Ergebnis geschafft. Dabei wurde 
erstmals auch die Klinik für Forensische Psychiatie  einbezogen. 
 
Bereits jetzt werden alle Aktivitäten des Qualitätsmanagements auf die erneute Rezertifizierung im 
Jahr 2011 ausgerichtet. 
 
 


